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3095$efpreu[)ungenESntarfung (19928) al jeDe Seite DeS %er behanDdelte .Qranyf-e mwie
es bietet Lehrreiches unDd Yeues. piychotherapeutifche Praris in Das SInnerite

S£ S)unin Borkowstki S Der GSGeele einzugreiren unDd Die leßte S rieb-
richtung, nı WWilenshaltung 5 De=

%ie ReligionsEFtritik Spinvzas als
Srundlage feiner Bibelwifenfchaft. Unter- leuchten {ucht Sie fuf in Der A bficht, feelifch

bedrängten, gebemmten Jitenichen A0 belfenfuchungen 8 Spinozas Theologifdh-Politi- Yft mi€£ Srfolg, manchmal auch mi Dem Niß-Idhem Sraktat. on fr ar 80 errfolg, Daß bilrejuchenDe NMNienichen erit recht(288 S.) Berlin 1930, Atademie-VBerlag. in eeHemmungen vermwmicelt uUnD, D197.50, geb 9 — analoti{ch, bedräüngt iverDden. 3 3ip ein greller
%)Jie SGedankenfolge unDd Die legten pbilo- CEntrüftungs{Orei mißhandelndes

(opbifch-politifidhen unDd reinmenfchlichen He- Hereintappen grober HünDde in Die Seele
wmeggrünDde Spinovzas bei allung Der tHev- Flingt Durch en, mwmobhl 2018 Dicgkung unD
logifch - politi{dhen 2bbhandlung iDerDdDen DDN Aicklichteit gemobenen “Homan DDN S eLn-
Strauß ungemein gründlich, bis in ibre legten Delz Sin Junges NtäDchen, Yrüh AUM ÖYpfer
Verzweigungen, zergliederf unD geprüftf. Au ein?s GSerualerlebniffes gemworDden, gerät DDN
Die gefchichtlichen Borbedingungen un (Xin- einem Tedhniker— nicht Xünftler! — Der Seelen-
rLüfe, DDn SCpikur bis $a Dita Deyriere unDd
Hobbes, er{heinen in neuem Vicht Zr0ß Des

analoje U anDern. Sp febhr jı e i {Oließlich
bemübt, in fe  DIeEr Hıingabe anDerer

reichen Cohriftktums über Iltaimuni-CSpinoza Mlenfchen 2530 hL vergefjien, jie irD Die
eröffnet Strauß auch aur Diefem elD gufe Anagilt nicht LDs, Die ibr Hnneres zerjeßt. (Srit
Sefichtspunkte, Die au rür Die \püt erraßt lie, Daß ie ibrer leßten Selbit-
Der MApologetik unDdfür Das VBerhältnis Zhomas Jucht 93 Dpft verlieren“ müßte UnDd 10
DDN Aquin— IHClaimuni Fruchtbar 1InD, obmwobhl e (SndeDdeses$Die Nahnung Sottes
Der erraljer Dielje Sebiete, eil jenjeitfs jeiner Die Rranke: „Giebhe Dit finDdelt immer Den
2 meclinie lLiegenD, eben NUL berührtf. %)Jie einzelnen Dag; ibn mußf Dii immer Nelu be-
Spinozaforihung, on DDN unbeDdeufenDen ginnen; bin DoCH in jedem einzelnen Deiner
er]umen überflutef, Darf bier einer gans Tage, IDIie nDe Deiner age un
mwerfvollen Sabe Yreuen. Deiner Anaft!”

St D, SDunin S orkowsEi Der Diy  ofhberapeuf, Der aur Die
theoreti{chen UnND auch aur Die weltanf{chHau-{yQologie unD QXeben. ; Li Srundlagen jeiner KXunft befinnt,
in Der Seele jeiner RAranken auf Die naturhafte1. Bedrängte SugenD. KRoman von Hen- Hinvordnung Der NMNienfhHenfeele guf „franfzen-rieffe Sernholz. 8° (297 Miünchen Ddente” ewige Iierte — Die Soholaftik mürDde1930, Xöfel Seb

NtedizinifhHe Anthbhropologie. Sine {OLicht Jagen: aur Den appetitus naturalıs 1n
eNnSs bonum I3ienn nicht Der DDJI£i-wiffen{qOhaftstheoretiicdhe Srundlegung Der enYorliebe rür DaAsS DHaften Der)ber=-NMiedizin. Bon YDswaldSch r3z.8°(XX Häche Prantt, irD er über Den Sinn Der Seele. 393 S.) Qeipzig 1929, Hıirzel. eh. M 13.— nachfinnen unDd ibn en müyen Sin Z1DAL3, DID  afrie ND WWeltanidhauung

Ion D b (91 RBerlin 1929, nicht bis AUMM leßten Sinn Des GSeelifchen DTV=»=
DringenDes, ber in jeinem politiven SehaltKXarger. M 7.20 eben{o geiftvolles, Die Qaratkteriltilcdhes4, R riminalpädagogik. Bon- S, Klug, » eugnis rür Dies Cuchen bietet Das Q$3orE\NCit einem Seleitwort DDN Hi eqgel, DDN SO mwmarz. (Ss it nicht efiDa eine 4 b=

Itinifterialdirektor im Hayeriichen Sfaats-
miniiterium Der HSuftiz 80 VPaderborn 1930, handlung über VDHofiologie. (Ss nennt {iCH

eine „Hekenntnistchrift”, unD mi DDLE alem
ning Seh geb mitbhelfen AUL Cntfeffelung Der NMitedizin AUS
5)as Interelfje moDderner {ycDotherapie Der „Sfoliertheit einer tecßhnifierten Natur-

Al eit über Die Sachtkreife hbinaus lebenDig, In wiffen{dhaft 20hl habe on SCeuD mit
'rohem Aufhborcdhen unDd mißftraui{cher Mbwebhr, NacdhHdruck, ebr als Das AZeitalter DDL iDm,
in Haß unDd Yiebe. 5Jas i{t betEanntf. Die {ach- aur Die Iotmwendigkleit gemwiejen, aucH in Der
lichen SrünDde tür Diejes Intereffe DDM Heilkunft ebr auf Das Sanze DPeS Nienichen

unD feiner feelifchen Haltungen 8 achtenDricelnd-Senfationelen, Das einzelne DIyDO-
analyti{che Sehren rür manche $eufe hbaben Mber )elbit jei DOCH m Jitedhanismus
en MDr ab laffen ficH mohl auf Dre zurüc» iteen geblieben. (Semwiß; i{t DDOCH jeiner
rühren Ieisheit In unDd @5«  C IDIE
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wDerDden gelebt DDN uUnNs unbelannten unD _ Xebensbilder.
beberr{hbaren ächten) Y$ias Der Alrzt
brauche, jei ber geraDde eine Befreiung DDN Yagnatius X lug. Sein MWerden unDd
Den Denkgewohnbheiten mechaniftifcher Ytafur- I3 irklen. on Hermann Sof. Xlug
autffallung un Diycholoagie unND Bereicherung 80 (312 PDaderborn 1931 ning

0 enDurch Sedanken un Jltethoden Der Seiftes-
wijjenihaften. %er Keichtum DPS BHuches - Nienfchen, Die uUuns geiltig UunD eelitch Dviel
aufgemwmorfenen VDroblemen un 8} BrunDde gegeben, Eommen un  In nach ibrem QHinfdhHeiden
gelegtem WBifen Den in Kürze IDieDer- DDN Diefjer QN3elt alt noch näber als 5 ibren
zugeben unmöÖöglich IDArEe — läßt 10 mebr Xebzeiten. Auf ibre Ierte legt Die PL>»
mwmünichen, Daß in iDeiferen Auflagen in Flärung eines volenDeten Xebens, un eine
noch mutigerer sSrageitelung {icHh AUL inneriten Mrf Heimmweh nach ibrer Derfönlichtkeit erraßt
Aejensart UnD leßten Beitimmung Der Seele uns Dr. Hanaz X lug batte eine außergemwöhn-
unDd ihbres $obens DurcdhHarbeite. Lich große unDd Dantbare SemeinDde DDN Yefern

HYacobis Mrbeit über Die D1D un Hörern, DDN bilfejuchenDen Der in TreunD-
therapeutijche Bemwegung E mwie mif iQOHaftlidhem Austaufch mif ibm itebenDden
Hecht )agf, AUM Sindruc: Daß Der Drang 1INS NMNitenfchen 11 verjammelt; unD UunNn, nach-
Überfinnliche unD Das Cor inquietum in unjern Dem Diefer SemeinDde 10 iäh un unermartet
FagenmehrDdennjeerwacht jei „SragentauchHen Durch Den S DD entriljen IWDurDe, i{t lle rait noch
auf, Die lange gerubht, ND eine n)u nach Inniger mit ibm Dereintf Durch Das MnDdentken
jener J$3elt Der reINeN Hdeen jener intelegiblen bn, Den reichen un güfigen Jiteniqhen,
I$3elt. als Deren HBürger IDITE unsfübhlen, IOmerzt Der ibnen in jeinem $oben Sübrer Der SreunD
ebr enn Je. 2350 DL macht { Dereits Der gemwejen
pofitiviftifch materialiftilcdhe ug imnoDernen Iion \olcH Jltenichen mu B PiIn ebens-
Seifteslebens auch in Der Geelenlehre wDieDder bild gezeichnet un berumgegeben ivDerDen. %Ja
geltenD. JItöhten Die Die fierer Dentfen unD il Der MAusDruck per)önlicher ASerehrung, Der
en gen, binter Den KXonzepten Dola- in einer \olchen Biograpbhie liegen prleat,tilcden Schrifttums recht DI£ blutvoles, nicht efimwDa Derjonenkult unD nicht KReklame,

IDALMPS Seiftesleben D  e en DDN Die reiner empfinDenDe Jitenfchen peinlich be-
Jiltenıchen, DIP n Die ererbte a  n  e ehr- rührt, ionDdern eine SorDderung Der VDietät unDdlich LANgen IDIeE ein T Hhomas, uUnD auch in Der geiltigen Serechtigkeit, Die Ues SroßeEritiicher Auseinanderfeßung DOCH itefs ein unD CSchöne, Das fi In einer men|qlichen
reinfühliges Hinhorcdhen aur Den Duls{chlag Derfönlichtkeit FanD, anertennt unD bewahren
Des Cor inquietum ipüren Eönnen. möchte im HZemwußtfein Der HYten{Obheit zugleich

Der Heilpädagoge fragt nachH Der An- ber ilt eine YebensbefOHreibung pine
O artleit piychotherapeutifcher CSyiteme DankensmwerteX2Vohltat für dDieHinterbliebenen.

in Der Heilerziehung. Honaz Xlug, Der Un- ZDarum greifen IDIr wilig UND verlangendD
ermüdliche, bebt ZIDAT in Der Xriminalpiycdho- nach Dem Buch in Dem 111nNsS „Sgnatius Xlug,
Logie, Die uUnNs noch nach jeinem DDe Dentte, tein NierDden un Airten” Dargeftellt irD
nachdrücklich Die Bedeutung Der VBererbung (Ss i{t DDN jeinem en  jüngeren HruDder ge{hrieben,
Dervor; betont ber zugleich miftf em Srnit Der Dem Gülferen DDN KXindheit nicht NUL ein
Die Niacht Der Seele UND Der jeelitchen Beein- freuer SreunD, )onDern, iDIie Diejes Buch zeigt,
MNujiung ZUT Cohickjalsgefitaltung %)Jie Analyje auch ein gleichgefinnter unDd geiftesvermwanDdter
DDN 20 ÖLF Typenbildern DDN Strafgefangenen Beriteber gemwejen iit. Sin Sunfe Der gleidhen
gibt Dazu reichlich Anlaß Hie grunD{äßglicdhen Di  eri  en KXraft unD ein Slanz Der Fünjft-
(Erörterungen rühren iDn UL $orDerung, Daß leri  en Hegabung, mwie ‘ie Hgnaz Xlug O1 S-
Drei VProbleme in 3uEunft eingehenDder be- zeichnete un rür Jein IYefen unD ISirten mMif-
hanDdelt werDden: Das Der Dauerverwahrung beitimmenD IDATr, iit auch in Dieler biograpbhi-
unbeilbar Krimineler, Das Der Unfructbar- IQOen Darfitelung itarE zu veripüren. Befon-
machung gemwiljer Xategorien DDON Hechts- ers Die HNeimat UnD Die Jugendzeit DPS Sebhrer-
brechern un Das Der Sürforge Yür Straf- )ohnes QUs Dem einjamen Speffjartdöürfchen
entlaffene. (Ss ijt geraDdezu f(elbitverftänDdlich, jinD mi£ anıchaulicher uUnD itimmungsvoler
Daß Xe, Die mi£t Entgleiften ® fun baben, KXunft gezeichnet. %Jie zahblreichen religiöjen,
zumal Deren Geelforger, gern Dem legten wiNenıqOhaftlicdhen un Di  eri  en 35Serte Die
QSSert Des rrüh VBeritorbenen greifen UnD ibm Den “Ytamen KXlug 10 IDeit in Die $Selt
Darür Danken. baben iderDen nicht NUL inhaltlich mif reinem

3 illmoll S Empfinden gemwmürDigt UnD beiQhrieben, DN-


